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Veranstaltungen
Events – Kunst – Kultur im Land-
kreis heute auf Seite 31.

Notruf
Integrierte Leitstelle (Rettungs-
dienst, Notarzt, Feuerwehr): 112,
(vorwahlfrei aus Festnetz und Mo-
bilfunknetz).
Krisendienst Psychiatrie Nieder-
bayern: 08 00/6 55 30 00
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
116 117
Polizei: 110
Telefonseelsorge:
08 00/1 11 02 22
Frauenhaus, Frauennotruf:
08 51/8 92 72

Ärzte
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Samstag und Sonntag: 9-21 Uhr,
Bereitschaftspraxis am Kranken-
haus Rotthalmünster, Simbacher
Str. 35, Rotthalmünster, 116 117.
Augenarzt: Notdienst über Ver-
mittlungszentrale Bereitschafts-
dienst, Passau, 116 117.
Frauenarzt: Notdienst über Ver-
mittlungszentrale Bereitschafts-
dienst, Passau, 116 117.
Zahnarzt: Samstag und Sonntag
von 10 bis 12 Uhr und von 18 bis
19 Uhr, Dr. Judith Lengdobler,
Sonnenstraße 11, Bad Füssing,
3 0 85 31/2 96 71 (in dringenden
Fällen auch außerhalb dieser Zei-
ten rufbereit) Info: www.not-
dienst-zahn.de.

Apotheken
Notdienst von 8 bis 8 Uhr am
folgenden Tag
Samstag:
Post-Apotheke, Vilshofen, Aiden-
bacher Str. 42 a,
3 0 85 41/91 07 41.
Hofmark-Apotheke, Bad Birn-
bach, Hofmark 20,
3 0 85 63/39 35.
Alte Apotheke, Pocking, Simba-
cher Str. 12, 3 0 85 31/49 82.

Sonntag:
Stadt-Apotheke, Vilshofen, Stadt-
platz 19, 3 0 85 41/30 71.
Porten-Apotheke, Fürstenzell,
Griesbacher Str. 3,
3 0 85 02/92 21 70.
Marien-Apotheke, Pocking,
Kirchplatz 9, 3 0 85 31/48 01.
Engel-Apotheke, Triftern, Oberer
Markt 5, 3 0 85 62/12 01.

Bäder/Freizeit
Samstag:

BAD FÜSSING
Therme 1: 7.30 bis 21 Uhr
Europa-Therme: 7 bis 19 Uhr
Johannesbad: 8 bis 20 Uhr

BAD GRIESBACH
Wohlfühl-Therme: 8 bis 21 Uhr

HARTKIRCHEN
Badesee: 8 bis 20 Uhr

POCKING
Römerturm: 7 bis 20 Uhr
Naturfreibad: 8 bis 20 Uhr
Hallenbad „pob“: 10 bis 18 Uhr
Sonntag:

BAD FÜSSING
Therme 1: 7.30 bis 21 Uhr
Europa-Therme: 7 bis 19 Uhr
Johannesbad: 8 bis 18 Uhr

BAD GRIESBACH
Wohlfühl-Therme: 8 bis 21 Uhr

HARTKIRCHEN
Badesee: 8 bis 20 Uhr

POCKING
Römerturm: 7 bis 20 Uhr
Naturfreibad: 8 bis 20 Uhr
Hallenbad „pob“: 10 bis 18 Uhr

Namenstage
Namenstage für den 23. Septem-
ber: Thekla, Gerhild, Linus
Namenstage für den 24. Septem-
ber: Rupert, Virgil, Gerhard

Dorfhelferinnen
Dorfhelferinnen für Stadt und
Landkreis Passau. Einsatzleitung
je nach Bereich: Maschinenring
Unterer Bayerischer Wald,

3 08505/916500, Maschinenring
Buchhofen, 3 09932/95020 und
Maschinenring Rotthalmünster:
3 08533/910281.

Familienhelferinnen
Brigitte Steinhofer (Stadt Passau,
nördlicher Landkreis, Vilshofen):
3 08505/2720, Maria Eder (Weg-
scheid bis Erlau, Sonnen, Hauzen-
berg und Breitenberg):
3 08592/1888.

Tier der Woche

Cooper ist ein zwei Jahre alter
Herdenschutzhund, etwa 60 Zen-
timeter hoch und ein lustiger, auf-
geweckter Kerl, der gerne auch
spielt und scherzt. Er passt gerne
auf seine Besitzer auf und braucht
eine Aufgabe, damit er ausgelastet
ist. Mit anderen Hunden verträgt
er sich, mit Katzen gar nicht. Er ist
gechipt, kastriert, geimpft und im
Besitz eines EU-Passes. Bei Inte-
resse gerne im Tierheim unter
3 0160/94469421 oder per E-Mail
unter hukapocking@gmail.com
melden.

Recyclinghöfe
Bad Füssing: 9 bis 12 Uhr,
0 85 37/14 86.
Bad Griesbach: 9 bis 16 Uhr,
0 85 32/92 03 38.
Haarbach: 9 bis 12 Uhr,
0 85 35/13 97.

SERVICE

Kirchham: 9 bis 12 Uhr,
0 85 33/33 14.
Kößlarn: 9 bis 12 Uhr,
0 85 36/16 29.
Malching: 9 bis 12 Uhr,
0 85 73/91 32 50.
Pocking: 8 bis 16 Uhr,
0 85 31/13 04 90.
Rotthalmünster: 9 bis 12 Uhr,
0 85 33/24 32.
Ruhstorf: 9 bis 12 Uhr,
0 85 31/37 86.
Tettenweis: 9 bis 12 Uhr,
0 85 34/96 96 30.

Kompostieranlage
Pocking: 8 bis 13 Uhr,
0 85 31/1 29 97.

Kontakt
Für Termine im Lokalteil Po-
cking/Bad Griesbach wenden Sie
sich bitte an die Redaktion Po-
cking:
red.pocking@pnp.de
3 0 85 31/90 29 21
Fax 08 51/80 21 00 48

Passauer Neue Presse
Lokalredaktion: Neue Presse Redaktions
GmbH, vertreten durch Geschäftsführer Mar-
tin Wanninger, Medienstraße 5, 94036 Passau.
Regionalleitung: Wolfgang Lampelsdorfer.
Lokalredaktion Pocking: Markus Gerauer,
Tettenweiser Straße 1 b, 94060 Pocking, Tel.
08531/9029-0, E-Mail: red.pocking@pnp.de.
Anzeigen: PNP Sales GmbH, vertreten durch
die Geschäftsführer Reiner Fürst und Thomas
Bauer, Medienstraße 5, 94036 Passau.
Anzeigen gewerblich: Tel. 0851/802-400, E-
Mail: anzeigen.passau@pnp.de.
Anzeigen privat: Tel. 0851/802-502, E-Mail:
anzeigen.taa@pnp.de.
Vertrieb: Neue Presse Zeitungsvertriebs-
GmbH, Medienstraße 5, 94036 Passau, Tel.
0851/802-239, E-Mail: aboservice@pnp.de.

Bezugspreis monatlich 44,50 Euro durch Trä-
ger bzw. Post im Verbreitungsgebiet inklusive
gesetzlicher MwSt.. Abbestellungen können
nur vier Wochen zum Monatsende ausge-
sprochen werden und müssen schriftlich im
Verlag vorliegen. Während einer vereinbarten
Bezugszeit bleiben Preisveränderungen vor-
behalten. Bei Nichterscheinen der Zeitung in-
folge höherer Gewalt, Streik oder Aussperrung
besteht kein Anspruch auf Entschädigung.
Für unverlangte Manuskripte und Bilder kei-
ne Haftung.

Anzeigen-Preisliste Nr. 67
vom 1. Januar 2023. Die Zei-
tungen der Passauer Neue
Presse GmbH nehmen an der
Mediaanalyse teil. Verbreite-
te Gesamtauflage (IVW) II.
Quartal 2023: PNP gesamt

141 305 (incl. ePaper) und 126 599 (ohne ePa-
per). Gedruckt auf Recycling-Papier mit min-
destens 75 Prozent Altpapier-Anteil.

Aigen am Inn. Seit 1998 ist Bri-
gitte Glaser mit ihrem Mann Horst
Chefin im Gasthof Glaser im Aige-
ner Ortszentrum. Das Wirtshaus
kann auf eine 400-jährige Ge-
schichte zurückblicken. Hier nun
der zweite Teil der Aigener Wirts-
hausgeschichte.

Nach der Zertrümmerung des
„Grahamerbräus“ 1825 geben sich
im 19. Jahrhundert die Besitzer in
kurzen Abständen die Klinke in
die Hand. 1826 kauft der Tittlinger
Bräu Franz Silchinger das Anwe-
sen vom Metzger Woller um 8048
Gulden. Als sein Sohn Josef, ge-
lernter Brauer, ein Jahr später die
Bauerstochter Anna Pinzl aus
Münchham als Braut heimführt,
bekommt er als Heiratsgut den
„Grahamerbräu“ mit. Schon 1829
ist er gezwungen, einigen Grund
zu verkaufen.

Aus dem erstmals 1846 angeleg-
ten Grundsteuerkataster geht her-
vor, dass das Anwesen mit Braue-
rei, Brandweinbrennerei und
Wirtstaverne aus einem Wohn-
haus mit Keller, zwei Stallungen,
Schupfen, Hofraum und Brunnen,
einer Malzmühle und einem
Bräuhaus mit Hofraum und Brun-
nen besteht. Zum Anwesen gehört
auch der gegenüberliegende
„Häuslbeck“, heute Pelzerhaus.
1854 ist sein Sohn Franz Silchinger
der neue Bräu, verheiratet mit der
Müllerstochter Franziska Fran-
kenberger aus Malching. Er ist der
letzte Bräu auf dem Anwesen.

Doch was war geschehen? 1858
heißt der neue Besitzer Johann
Schmied, der Bäcker und Nach-
bar, der 19 400 Gulden für den
„Grahamerbräu“ samt 45 Tagwerk
Grund auf den Tisch blättert.
Dann, 1861, heißt der neue Besit-

VomGrahamerbräu zumGlaserwirt
400 Jahre Aigener Wirtshausgeschichte – Teil 2

zer plötzlich Georg Dachsberger
und 1871 sind es Jakob und Maria
Dieppl. Ihnen wird schon nach
drei Jahren das Anwesen 1874 um
10 150 Gulden versteigert. Nun
kauft es der rechte Nachbar, der
Bräu Franz Fischer. 1877 heißt der

neue Besitzer Kaspar Knabl von
Götting/Gemeinde Malching.
Wegen seines großen Hangs zum
Trunke verweigert ihm das Be-
zirksamt auf Hinweis des Mal-
chinger Bürgermeisters und Ex-
positus die Führung einer Gast-

wirtschaft, weil das Gewerbe zur
Völlerei missbraucht werden
könnte, wie es im Ablehnungs-
schreiben des Bezirksamts vom
19. Februar 1877 heißt. Das Anwe-
sen geht an Franz Fischer zurück,
bis es 1889 der vormalige Gütler
Georg Bründl aus Pfaffing (Ge-
meinde Indling) mit seiner Frau
Maria Stocker aus Wolfing (Ge-
meinde Pocking), die Urgroßel-
tern der heutigen Besitzerin, er-
wirbt.

Bründl darf den Sommerkeller
betreiben, die spätere Wagnerei
Buchinger, den sich der Fischer-
bräu beim Verkauf 1889 behalten
hat. Erst als er 1902 das Bier nicht
mehr vom Fischerbräu bezieht,
sondern von der Brauerei Stock-
bauer in Passau, ist es aus mit der
Freundschaft und der Fischer-
bräu betreibt seinen Sommerkel-
ler selbst weiter.

Nach dem Tod von Georg
Bründl 1922 führt seine Witwe
Maria die Gastwirtschaft, bis 1931
Tochter Rosa übernimmt und den
Baumeister Josef Maier aus Aigen
heiratet. Als sie im September
1947 den Antrag auf Weiterfüh-
rung der Gast- und Schankwirt-
schaft und des Beherbergungsge-
werbes stellen, gibt es im Erdge-
schoss ein Gastzimmer, eine Kü-
che und im 1. Stock ein Fremden-
zimmer, ja noch einen Saal wie die
Wohnung der Familie. Bei einer
Überprüfung 1966 besteht nur
noch ein Gastzimmer, kein
Neben- und Fremdenzimmer,
kein Saal mehr. Tochter Rosmarie
mit Mann Willi Glaser überneh-
men den Gasthof Glaser und bau-
en ihn so um, wie er sich uns heute
zeigt. Curt Porzky malt das große
Fresko auf die Giebelseite. − di

Pockinger Kampfrichter beim „Inselhopping“

Pocking. Es hat seit Jahrzehnten Tradition bei den Kampfrichtern
Leichtathletik im Sportverein Pocking, zum Saisonabschluss im Sep-
tember einen gemeinsamen Ausflug zu unternehmen, um den Zusam-
menhalt zu stärken. Wegen Corona wurde in den vergangenen drei
Jahren der Ausflug jeweils mit Privatautos unternommen. Diesmal ging
es wieder mit dem Bus auf Reisen. „Inselhopping“ war angesagt – und
zwar im Chiemsee. Von Seebruck aus ging’s auf einem Chiemseedamp-
fer auf zur Rundfahrt, wobei es allen Beteiligten freigestellt war, zuerst
die Fraueninsel aufzusuchen, um bei einem Rundgang die dortigen
Sehenswürdigkeiten zu besuchen. Oder gleich zur Herreninsel durch-
zustarten, um dort auf den Spuren des Märchenkönigs Ludwig II die
Schönheit dieser einzigartigen Landschaft zu genießen. Eine Kutsch-
fahrt zum Schloss Herrenchiemsee mit seinen Wasserspielen sowie die
anschließende Rast im Biergarten mit herrlicher Sicht auf die zahlrei-
chen Segelboote waren weitere Highlights. Natürlich durfte auch die
abendliche Einkehr nicht fehlen, die diesmal beim Egginger Wirt in
Ering war, wo unter den Kastanien des Biergartens bei angenehmen
abendlichen Temperaturen das Erlebte nochmals erörtert werden
konnte. Bestens organisiert wurde der Ausflug von der Kampfrichter-
obfrau Sabine Schmelz (im Bild 4.v.l.). − red/Foto: red

Aktionstag von Senioren Union und Junger Union
Pocking. „Jung und
Alt“ war das Motto des
bayernweiten Ak-
tionstages, der von der
Senioren Union (SEN)
und der Jungen Union
(JU) organisiert wor-
den war. Ziel ist es,
nicht nur Brücken zwi-
schen den Generatio-
nen zu schlagen, son-
dern auch Notfall-
mappen an die Bürge-
rinnen und Bürger zu
verteilen. Diese Map-
pen enthalten wichti-
ge Informationen und
Kontaktdaten, die im
Notfall von unschätz-
barem Wert sein kön-
nen. Die Idee hinter
dieser Initiative ist es,
die Sicherheit der älte-
ren Bürgerinnen und
Bürger zu fördern und

ihnen die Gewissheit zu geben, gut vorbereitet zu sein, wenn es darauf
ankommt. Die stellvertretende SEN-Kreisvorsitzende Gerlinde Kaupa
(r.) und die stellvertretende JU-Kreisvorsitzende Carina Kafl beteiligen
sich in Pocking im Rahmen des Infostands zur Landtagswahl am
Aktionstag. Die Notfallmappen wurden Passantinnen und Passanten
ausführlich erklärt. Die beiden stellvertretenden Kreisvorsitzenden
bestätigen eine gute Resonanz für den Praxiseinsatz der Notfallmap-
pen. Am Seniorentag am morgigen Sonntag werden die Notfallmappen
erneut durch Gerlinde Kaupa und Mitglieder der Senioren Union
erläutert und verteilt. Die Notfallmappen sind jedoch nur eine Zwi-
schenlösung. Im Optimalfall werden Notfallkontakte und medizini-
sche Daten wie Allergien, Diagnosen oder Medikamente, die für die
Notfallsituation berücksichtigt werden müssen, auf der elektronischen
Gesundheitskarte gespeichert. Seit Herbst 2020 ist dies möglich, jedoch
bislang wenig genutzt. Um weiterhin eine unkomplizierte, analoge
Lösung anzubieten, stellen die Notfallmappen ein ergänzendes Inst-
rument dar. − red/Foto: red

Kinderkirche zum Thema Vergebung

Rotthalmünster. „Herr, wie oft muss ich meinem Bruder vergeben,
wenn er gegen mich sündigt?“ Diese Frage von Petrus an Jesus stand
im Mittelpunkt der Kinderkirche im September. Und die Antwort Jesu
ist eindeutig: Nur wenn wir immer wieder zur Vergebung und Versöh-
nung bereit sind, kann ein Stück vom Himmel auf Erden bereits jetzt
entstehen und sichtbar werden. Jesus ist in unseren Familien und
Pfarrgemeinden gegenwärtig, wenn wir uns gegenseitig helfen, Mut
machen, aufeinander zugehen, Freude verbreiten und Schuld verge-
ben. Dann kann der Himmel auf Erden für uns Menschen greifbar
werden. Der Dank geht an Ingrid Loher und Hannelore Wagner für die
Vorbereitung und Gestaltung, sowie Uschi Spittler für die musikalische
Umrahmung des Kleinkindergottesdienstes. − red/Foto: red

PERSONEN UND NOTIZEN

Der „Grahamerbräu“, heute Gasthof Glaser, in der Zeit um 1900.

Ein viel bewundertes Fresco des Künstlers Curt Porzky schmückt seit

dem Jahr 1980 die Giebelseite des Gasthofs. − Fotos: Diet
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